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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Narjes, Dr. Ritz, Dr. Müller-Hermann, Dr. Marx, Dr. Warnke, 
Dr. Unland, Pfeifer, Dr. Jenninger und Genossen und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Textil-Kontingente 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Beabsichtigt die Bundesregierung, die Ausschreibung der 
Textilkontingente für die Einfuhr aus den Staatshandels- 
ländern, die als Ergebnis des Gesprächs zwischen dem Herrn 
Bundeskanzler und dem Hauptvorstand der Gewerkschaft 
Textil und Bekleidung vom 23, Juli über den Zeitpunkt der 
Sommerpause hinaus aufgeschoben werden sollte, nunmehr 
trotz der konjunkturellen Entwicklung in der Textil- und Be- 
kleidungsindustrie vorzunehmen? 

2. Aus welchen Gründen unterscheidet die Bundesregierung 
in ihrer Kontingentspolitik auf dem Textilsektor zwischen 
Staatshandelsländern, die das Kontingentsvolumen des Jäh- 
eres 1973 einschließlich der stabilitätspolitischen Aufstockung 

vom 19. Mai 1973 erhalten sollen, und westlichen Ländern, 
bei denen die Einfuhr auf dem Kontingentsniveau des Jah- 
res 1973 ohne die stabilitätspolitische Aufstockung einge- 
froren wurde? 

3. Falls diese Differenzierung aufgrund von Zusagen gegen- 
über den östlichen Staatshandelsländern erfolgt, wie sind 
derartige bindenden Zusagen zustande gekommen, obwohl 
die Kompetenz für die Handelsvertragspolitik seit dem 
1. Januar 1973 auf die Europäischen Gemeinschaften über- 
gegangen ist? 

4. Stellt diese Differenzierung eine neue Orientierung in der 
Handelspolitik der Bundesregierung mit dem Ziel einer 
Privilegierung der kontingentierten Einfuhr aus Staatshan- 
delsländern zu Lasten der traditionellen westlichen Liefer- 
länder dar? 

5. Wie glaubt die Bundesregierung die Schlechterstellung der 
westlichen Einfuhrländer, bei denen es sich vornehmlich um 
Entwicklungsländer handelt, mit ihrer entwicklungspoliti- 
schen Konzeption „Handel statt Hilfe'' vereinbaren zu kön- 
nen? 
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6. Erwartet die Bundesregierung nicht, daß die Ausschreibung 
der Textil- und Bekleidungskontingente gegenüber den 
Staatshandelsländern zu entsprechenden und nur schwer 
ablehnbaren Forderungen der westlichen Länder führen 
kann, gegenüber denen die Einfuhr ebenfalls noch kontin- 
gentiert ist? 


Bonn, den 25. September 1974 
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